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Zur Tagesgeschtchte
Das Altkatholikengesetz uud die Altkatholikeu

frage
Die mit der Vorberathung des Petri schen Entwurfs

betreffend die Rechte der altkatholischen Kirchengemeinschaf
ten an dem kirchlichen Vermögen beauftragte Kommission
hat diese Arbeit in zwei Sitzungen erledigt und bereits
ihren schrifilichen Bericht durch den Abg Wehrevpfennig
erstattet Der bekanntlich vom badischen Gesetze vom 15
Juni 1874 nachgebildete Entwurf konnte die Bestimmungen
des letzteren welche die grundsätzliche Anerkennung der alt
katholischen Gemeinschaft als eines gleichberechtigten Theiles
der katholischen Kirche auSsprechen als in der preußischen
Verwaltungspraxis feststehende und von der Rechtsprechung
wie von den gesetzgebenden Faktoren durch Aufnahme eines
besonderen EtutStitelS bestätigte Voraussetzungen bei Seite
lassen Z Nur die ausdrückliche Gewähr des Pfründenbesitzes
wenn der Inhaber sich der altkatholischen Gemeinschaft an
schließt ist in dieser Beziehung nachgeholt Ohne Zweifel
gewährt für einen solchen Fall schon das Gesetz über tie
kirchliche Disziplinargewalt gegen die Amtsentsetzung durch
den Bischof welcher vorher die Regierung so weit es sich
nicht um Staatsbeamte handelte kein Mittel hatte zu be
gegnen den Rekurs an den kirchlichen Gerichtshof Aller
dings aber hat die Aengstlichkeit mit welcher die Gesetz
gebung einem ungehörigen Eingriffe in das religiöse Glau
bensgebiet vorzubeugen beflissen war zu einer Fassung ge
führt welche noch sehr der kcnkrete Ausfüllung durch die
Rechtsprechung bedarf und um volle Sicherheit zu geben
ist die Vorsorge des Entwurfs nicht überflüssig

Die Tragweite des Entwurfs im Uebrigen haben wir
schon früher dahin bezeichnet daß er nur eine Regelung
des Besitzstandes zwischen der Minderheit und Mehrheit
der einen und anderen Richtung innerhalb der früher unze
theilten Kirchengemeinde durch Anordnung der staatlichen
Verwaltungsbehörde ermöglichen will Um diesen Zweck
von vorn herein außer Zweifel zu stellen hat die Kommis
sion im 1 den Ausdruck vermögen rechtliche Verhält
nisse in Benutzung des kirchlich n Vermögens verändert
daneben aber noch den Satz des H 7 der hiernach entbehr
lich erscheinen konnte beibehalten daß in den Eigenthums
verhältn ssen des kirchlichen Vermögens durch das Gesetz
keine Aenderung eintritt Aenderungen von sachlicher
Bedeutung hat die Kommisston nur zwei beschlossen Der
in 4 für den Fall daß die bisherige Minderheit zur
Mehrheit anwächst vorgesehene Uebergang der VermögenS
verwaltuvg ist im Einklang mit dem inzwischen von ihr
durchberathenen Gesetz über diesen Gegenstand dahin be
stimmt daß alsdann ein Neuwahl des KirchenvorstandeS
und der Gemeindevertretung stattzufinden habe Sodann

ist zu 5 e n Zusatz angenommen nach wechem der Bil
ligkeit entsprechend die Mitglieder der bereits gebildeten
altkatholischen Parochieen verpflichtet bleiben zur Unter
haltung der Kirche des Kirchhofs und der sonstigen Ver
mögensstücke beizutragen auf deren Benutzung ihnen das
Gesetz ein Recht zuerkennen soll

Einem in der Kommission gestellten Antrage die Mehr
heit und Minderheit durch eine allgemeine geheime Abstim
mung aller bisherigen Gemeindemitglieder feststellen zu las
sen ist mit gutem Takte die Regierung mit der Erklärung
entgegengetreten daß dadurch der Gesetzentwurf für sie un
annehmbar werde da der Staat nicht befugt sei irgend
Jemanden zu einer Erklärung über sein Religionsbekenntmß
sei es direkt oder indirekt verdeckt oder öffentlich zu zwingen
Der Vorschlag wurde denn auch von der Kommission mit
großer Mehrheit abgelehnt

DaS Bedenken daß der Entwurf in ausgedehntestem
Umfange auf eine diskretionäre Entscheidung der Verwal
tungsbehörden gebaut M blieb in der Kommission nicht
unbeachtet Besonders die Fassung daß der Beitritt einer

erheblichen Zahl von Gemeindemitgliedern zur altkatholi
schen Gemeinschaft die Anwendung des Gesetzes begründen
soll fand als zu dehnbar Widerspruch Sie wurde indeß
beibehalten auf die E wägung hin daß eine genauere Be
stimmung der Grenze von welcher ab die Minderheit zu
berücksichtigen sei der Natur der Sache nach sich als un
möglich erweise und daher schon das badische Gesetz sich
mit dem gleichen Ausdrucke habe begnügen müssen Die
Vertreter ver Regierung fanden seine objektive Bedeu
tung darin daß eine Zahl gemeint sei für welche die Ein
richtung eines eigenen gemeinsamen Gottesdienstes ange
messen erscheine und widersprachen daher dem Vorschlage
denselben durch den Zusatz im Verhältnisse zur Gesammt
zahl näher zu bestimmen der allerdings ohne einen we
sentlich sicherm Anhalt zu geben nur geeignet wäre in
großen Parochieen die Anwendung des Gesetzes unbillig
einzuschränken

DaS Bedenken welches nach alledem bestehen bleibt
würde weniger ins Gewicht fallen wenn es möglich wäre
durch einen geeigneten Jnstanzenzug gegen willkürliche Aus
legung der Verwaltungsbehörden Sicherheit zu geben Zu
einem Verwaltungsstreitverfahren indeß ist die Frage nicht
angethan sobald man es aufgeben muß ein festes Krite
rium der Entscheidung zu geben und im Verwaltungszuge
bleibt da die erste Anordnung bereits dem Oberpräsidenten
übertragen ist keine Instanz übrig als der Kultusminister
An dieser Stelle tritt wieder recht empfindlich der Mangel
einer kollegialischen VerwaltungS Beschlußbehörde in d r
Centralinstanz hervor wie sie für die Provinzialinstanz in
dem Provinzialausfchuffe unter Vorfitz des Oberpräsidenten
gebildet werden soll

Hoffentlich wird der in Aussicht stehende Entwurf
über die Organisation der Verwaltungsbehörden vor die
sem letzten Abschlüsse der Verwaltungsreform nicht zurück
schrecken welchen schon der Stein sche Plan im StaatSrathe
vorgesehen hatte

Auch über die allgemeine staatsrechtliche und politische
Bedeutung des Entwurfs giebt der Bericht in knappen Um
rissen Aufschluß er wird als die nothwendige Konsequenz
nachgewiesen derjenigen Stellung welche d e Staatsregie
rung der in der katholischen Kirche anSgebrochenen Spaltung
gegenüber unzweideutig und unverrückt eingenommen hat
Auf der anderen Seite kehren die bekannte Einwendungen
wieder e sei ein Widerspruch daß ein Katholik sich von
einem ökumenischen Konzil lossage uud noch Katholik sein
wolle und nur die römisch katholische Kirche in ihrer Or
ganisation mit den von ihr anerkannten vatikanischen Dogmen
bestehe in Preußen zu Recht Aus dem letzteren Satze
würde aber folgen daß die rechtliche Existenz der katholi
schen Kirche in Preußen aufhöre wenn sie ihre Organisa
tion und Verfassung veränderte und die vatikanischen
Beschlüsse sind eaen nach der Auffassung der Altkatholiken
eine Veränderung der alten Episkopal Verfassung von Grund
aus dem ersteren gegenüber bestreiten diese jenem Kon
zil die Autorität eines ökumenischen aus thatsächlichen Grün
den Der Staat wird also immer darauf zurückgeführt
daß innerhalb der Gesammtheit seiner katholischen Angehö
rigen mit Gründen und Gegengründen gestritten wird zwi
schen welchen er nicht entscheiden kann und für ihn ist
es doch immer nur die Gesammtheit der in ihm lebenden
Mitglieder um deren Willen er einer Kirche Anerkennung
und Rechte ertheilt nicht eine ideale Einheit die weit über
seinen Bereich hinausgreift

ES ist also nur ihr gutes Recht was den Altkatho
liken durch das Gesetz gewahrt werden soll und es wäre
für den deutschen Staat eine Schwach wenn er über da
durch seine Gesetze geschützte Kirchengut znm Vortheile einer
Partei in der Kirche durch eine von außen beherrschte Kir
cheng walt verfügen ließe Auf diesem Rechtsboden fußend
lausen wir aber nicht mehr Gefahr die Frage auf ein fal
sches Gebiet zu spielen wenn wir noch betonen wie nahe
die eigenen Lebensinteressen des Staate betheiligt find an
einer streng in den Grenzen der Parität gehaltenen Förde
rung der altkatholischen Bewegung

Wir verargen es dem leitenden Staatsmann wahrlich
nicht wenn er mitten im Kampfe mit der von Rom gelei
teten Hierarchie den schließlichen Frieden mit Rom stetig
im Auge behält und es wäre ein seiner anderen Thaten
würdiges Meisterstück der Staatskunst wenn er diesen Frie
den auf Grund einer thatsächlichen Anerkennung der preu
ßischen Kirchengesetze durch die Kurie zu Stande brächte
Kann aber ein solcher Friede so werthvoll er für den Staat

Die Stiefmutter
Erzählung von Mary Dobson

1V FortsetzungWie weit schließlich unser Gespräch geführt hätte ver
mag ich nicht zu sagen denn ich fühlte schon mein Blut
glühend heiß werden Zum Glück kehrte bald Fräulein
Elfriede zurück mit welcher ich denn wie ich versprochen
ein neues Lied sang und übte

Einige Tage später erhielt ich einen anonymen Brief
in welchem mir mitgetheilt ward daß meine Brsuche bei
Frau Linden bereits aufgefallen seien und genau beobachtet
würden und es meines Rufes wegen daher gerathen sei
dieselben baldigst einzustellen

Von wem dieser Brief ausging brauchte ich nicht
lange mich zu srag n ich schenkte demselben jedoch keine
Beachtung besuchte Frau Linden nach wie vor hütete mich
jedoch ihr die ich so sehr hochachtete und bewunderte von
seinem Vorhandensein zu erzählen

Während des nächsten Monats fiel in dieser Sache
nichts Besonderes vor ich war ein öfterer Gast im Hoch
yeim schen Hause wo tch stets Herrn Steinthal begegnete
der mit immer zunehmender Vertraulichkeit gegen die Haus
frau und ihre Tochter auftrat

Um diese Zeit wurde ich von einem Freunde einem
Arzte aufgefordert mit ihm einen seiner Patienten zu be
suchen über dessm Krankheit er mich da alle Mittel die
er angewandt fehlgeschlagen zu consultiren wünschte Wie
groß aber war meine Ueberraschung und zugleich meine
Freude als ich in dem Kranken Johann den Diener aus
dem Hochheim schen Hause erkannte den ich zwar schon seit
längerer Zeit nicht gesehen dessen Unwohlsein mir aber
verschwiegen war

Auch er schien sich zu freuen als er meiner anfichtig
ward und als ich ihn nachdem wir uns begrüßt fragte
weshalb er nicht gleich zu mir geschickt entschuldigte er
fich damit daß seine Gebieterin für ihn Dr Stohlmann
angenommen mit der Bedingung die Kosten seiner Krank
heit bezahlen zu wollen wenn er diesen behielte Diese

Mittheilung machte mich stutzig uud führte mich zu dem
Gedanken daß sie nicht wünschte mich mit dem Diener
allein zu lassen wozu sie denn natürlich einen Grund
haben mußte

Mein Plan war schnell gefaßt Ich rief Dr Slohl
mann bei Seite theilte ihm den Sachverhalt mit und bat
ihn mir hier freie Hand zu lassen wogegen ich ihm die
Versicherung gab daß der Kranke soviel ich ihm ansehen
könne nicht in Lebensgefahr schwebe Als er mir seine
Zusage ertheilt wandten wir uns dem Kranken wieder zu
der wie auch seine Frau uns mit der größten Spannung
beobachtet hatte überzeugt daß wir von seinem Zustand
geredet

Ich sagte zu ihm dieser sei sehr gefährlicher lang
wieriger Art ich hätte aber schon ähnliche Fälle behandelt
und würde daher mein Möglichstes für ihn thun d h im
Verein mit seinem ersten Arzte Eine Bedingung knüpfe
ich jedoch an meine Behandlung er dürfe niemals gegen
Frau Hochheim erwähnen daß ich ihn gleichfalls besuche

Meine Worte hatten gewünschten Erfolg denn Johann
wie seine Frau die um sein Leben bangte leisteten mir
gern das geforderte Versprechen das zu halten ich sie leicht
zwingen konnte

Ich verschrieb darauf einige geeignete Medicamente
gebot ihnen vr Stohlmann s frühere Anordnungen pünkt
lich zu befolgen versprach bald wiederzukommen und ent
fernte mich mit meinem Freunde

Langsam den Rückweg antretend weihets ich ihn noch
weiter in meine Erlebnisse der letzten Zeit ein Er hörte
mit großer Aufmerksamkeit zu und war gleich mir der
Ansicht daß Johann von seiner Gebieterin gezwungm
irgend eine Rolle dabei gespielt und ich versuchen müsse sein
Vertrauen zu gewinnen und ihm seine für mich so wich
tigen Geheimnisse zu entlocken

Auf dem weiteren Nachhausewege forderte er mich auf
für den Mittag sein Gast zu sein wo wir dann in Ruhe
die Sache noch weiter besprechen wollten Da seine Frau
verreist er also allein und meine Patienten für den Augen

blick besorgt waren willigte ich in seine Bitte und wir
lenkten unser Schritte seiner Wohnung zu

Während des Mahles bei dem das aufwartende Mäd
chen ein und ausging sagte gelegentlich vr Stohlmann
Trotz Allem was Du mir nun schon von dieser Ange

legenheit erzählt mein Freund habe ich doch noch nicht er
fahren wer eigentlich Frau Hochheim früher gewesen woher
sie stammt und wo sie gewohnt denn offenbar ist sie nicht
aus unserer Stadt gebürtig sonst würden ihre früheren
Verhältnisse uns wohl bekannter sein

Sie war so viel ich erfahren die noch jugendliche
Wittwe eines schon alten Beamten aus dem südlichen
Deutschland ich meine aus K eine Räthin Sternseldt
die Herr Hochheim und seine Tochter in einem Bade ken
nen gelernt und die ihm in weiser Absicht hierher gefolgt
ist Da ich mit ihrem jetzigen Gatten nie über sie gespro
chen weiß ich von ihrer Vergangenheit weiter nichts

Aber ichl sagte mit bedeutungsvollem Lächeln jetzt
das Mädchen welche mit Auftragen beschäftigt unserer
Unterhaltung zugehört hatte

Wie Sie Louife fragte vr Stohlmann indem
wir Beide sie überrascht anblickten

Jawohl Herr Doctor und wenn ich nur reden wollte
und dürfte

Nun wer hindert Sie denn daran fragte mein
Freund nachdem wir einen vielsagenden Blick gewechselt

Ich bin zwar ein Feind von allen Klatschereien in diesem
Falle jedoch kann Ihre Mittheilung von großer Wichtigkeit
sein

Atso aufgefordert begann mit funkelnden Augen die
Dienerin ihren Bericht aber in süddeutschem Dialecte und
mit solcher Geschwindigkeit daß wir kaum zu folgen ver
mochten und deutlich aus der Hast uns Alles mitzutheilen
die Freude entnahmen die sie empfand ihrem Herzen ein
mal Luft machen und ihrem Rachegefühl genügen zu können
WaS sie uns erzählt werde ich später erwähne es war
aber der Art daß uns die jetzige Frau Hochheim in einem
ganz anderen Lichte als bisher erschien und uns kein Zwei
fel übrig blieb wie namenloses Unrecht fit ihrer Stief



durch die augenblickliche Beruhigung der verwirrten Gemü
ther semer Angehörigen sein muß diese Ruhe dauernd und
in all Zukunft sicher stellen einer Macht gegenüber welche
nie einen Anspruch zurückgenommen oder feierlich aufgege

ben sondern nur allenfalls temxoruiii rations KMtg zu
rückgestellt hat Eine aufrichtige Versöhnung der päpstli
chen Alleinherrschaft in der Kirche welche sich endlich am
Ziele der Arbeit von anderthalb Jahrtausenden glaubt mit
dem neuen Staate der sich seiner Aufgabe bewußt bleibt
ist undenkbar und wäre diese päpstliche Kirche die einzig
mögliche Form des Katholizismus so müßten wir diesen
überhaupt am letzten Ende mit unserem Staatswesen un
verträglich erklären Der Altkatholizismus indem er das
persönliche und nationale Gewissen in seine Rechte wieder
einsetzt und eine auswärtige Macht verwirft die befugt
wäre sich zwischen den Bürger und sein Gemeinwesen zu
drängen eröffnet allein die Ausficht daß einmal alle deut
schen Katholiken in bewußter innerlicher Uebereinstimmung
ihrem Staate mit ungetheilter Hingebung anhängen können

Und wenn nun der Friedensschluß ohne neue Demü
thigung des Staates sich als unmöglich erweist können wir
den Feuerstrahl der in die Herzen eines Drittels unserer
Mitbürger geschleudert ist mit bloßen Mitteln der Abwehr
löschen Können wir diese bei ihren heiligsten Gefühlen
irregeleiteten Gemüther zu uns zurückführen ohne ihnen
die Möglichkeit der Versöhnung in positiver greifbarer Ge
stalt zu zeigen Gerade was ein kurzsichtiger Doktrina
rismus seine Halbheit nennt daß der AltkatholiziS
mus für das höchste Gut des Deutschen seine geistige
Freiheit auf dem Boden des katholischen Glaubens mit
allen Waffen der historischen und theologischen Wissenschaft
ausgerüstet zu kämpfen unternimmt giebt ihm eine welt
geschichtliche Bedeutung welche durch die verhältnißmäßig
kleine Zahl seiner Anhänger nicht im mindesten verküm
mert wird

Das Problem welches ihm gestellt ist kann in unse
ren Tagen nur in einem engeren Kreise von Gebildeten ge
löst werden und die Lösung in der Masse des katholischen
Volkes nur langsam und in dem Verhältnisse Wurzel fas
sen als eine geläuterte Volksbildung sich Bahn bricht
Die Extreme von rechts und links welche sich in der
Furcht und Hoffnung begegnen daß allgemeine Volksbil
dung den Grund religiösen Glaubens und Gefühls unter
graben werde sind heute beide in unverkennbarem Rück
gange begriffen Der großen Mehrzahl derer die es we
der fürchten noch hoffen leistet der Altkatholizismus Bürg
schaft daß kein Glied des deutschen Volkes verurtheilt ist
die Segnungen nationaler Kultur zu entbehren

Nationalzeitung

Berlin den 28 April
Parlamentarische Nachrichten

Abgeordnetenhaus Auf der heutigen Tages
ordnung stehen nicht weniger als 17 Gegenstände Der
erste ist die Interpellation des Abg Windthorst Meppen
an das StaatSministerium ob und welche Anordnungen
in Beziehung auf den Vollzug der Gefängnißstrafen an
solchen Gefangenen welche wegen politischer Vergehen ver
urteilt sind insbesondere in Beziehung auf die Beschäf
tigung und Selbstbeköstigung der betreffenden Gefangenen
erlassen worden find

Der Abgeordnete begründet die Interpellation indem
er auf die Verhandlungen im Deutschen Reichstage und
im Abgeordnetenhaus hinwies den wir als bekannt voraus
setzen dürfen Er erinnerte u A daran wie er schon bei
der Budgetberathung gefordert habe daß den politischen
Gefangenen zu denen er ausdrücklich auch die wegen
Uebertretuug der Maigesetze verurtheilten Geistlichen rechnet
Selbstbeköstigung und die Wahl der Beschäftigung gestattet

tochter zugefügt die wir bald wieder in ihr Vaterhaus ein
ziehen zu sehen hofften

Als sie voll Befriedigung ihren Bericht geendet nahm
ich das Wort und sagte zu ihr Sie haben uns durch Ihre
Mittheilung einen großen Dienst geleistet einen bei Wei
tem größeren aber noch Herrn Hochheim Seien Sie ver
schwiegen wie bisher wodurch Sie uns noch wesentlich
nützen können und Sie werden ohne Zweifel eine reiche
Belohnung erhalten

In unserer beiderseitigen Aufregung vergaßen wir ganz
zu fragen weshalb sie über die Sache nicht schon früher
gesprochen was uns im Grunde auch gleichgültig sein
konnte da wir sie früh genug erfahren

Nach unserm echten Junggesellenmahl bei dem wir
jedoch nur einzig und allein den uns Beide so sehr inte
ressirenden Fall besprochen verabschiedete ich mich bald von
meinem Freunde und beschloß Frau Linden aufzusuchen
um ihr das Erfahrene mitzutheilen damit sie sich auf den
ihr vielleicht schon bald bevorstehenden Glückswechsel vor
bereite

Fünftes Capitel
Obgleich ich gern der Sache schnell ein Ende gemacht

konnte ich es doch so lange Johann s Krankheit währte
nicht wagen Auch hatte ich Frau Hochheims zweite Mit
schuldige Christine noch nicht gesprochen wozu ich eifrig
nach einer Gelegenheit suchte und daher öfterer noch als
bisher ihre Herrschaft besuchte Um hier keinen Verdacht
zu erregen wandte ich meine ganz besondere Aufmerksam
keit der Tochter des Hauses zu die durchaus nicht unem
pfindlich dagegen war und deren Eitern sie ebenfalls mit
großem Wohlgefallen zu bemerken schienen Nach einiger
Zeit hatte ich es so weit gebracht daß ich allgemein für
einen Bewerber um die Hand d r reichen Elfriede Hochheim
galt Ich hütete mich wohl dem Gerücht zu widersprechen
konnte ich doch unter diesem Schilde meine Pläne ruhig
und ungestört verfolgen

werde daß der Herr Minister des Innern bereits vor ei
niger Zeit versichert habe die nöthigen Verfügungen seien
seinerseits vorbereitet daß aber diesen Instruktionen wenn
sie wirklich erlassen wären nicht nachgekommen würde

Der Justizminister Dr Leonhardt antwortete dem
Interpellanten sofort im Namen der Staatsregierung daß
dieselbe die in Rede stehende Anordnung nicht erlassen habe
u d sie auch nicht erlassen könne da dieselbe gesetzwidrig
sein würde

Nachdem auf Antrag des Abg Frhrn v Schor
le m er Alst das Haus in die Berathung über diesen
Gegenstand eingetreten war sprach zuerst der Abg Göt
ting gegen die Bestrebungen des Centrums Dieselben
seien tendenziös die humane Behandlung müsse auch bei
anderen Kategorien von Gefangenen eintreten und sich auch
auf die Untersuchungsgefangenen beziehen Es gäbe auch
andere gebildete Leute welche unter Umständen bei fahr
lässiger Tödtung Kassendefekt Berücksichtigung beanspruchen
dürften Nach Lage der Gesetzgebung könne der Herr
Justizminister die geforderte Anordnung gar nicht treffen
Der Abgeordnete Windthorst Meppen will einen
Widerspruch in der heutigen Erklärung des Herrn Justiz
ministers und der früheren des Ministers des Innern er
kennen und der Justizminister Dr Leonhardt wies da
rauf die Vorwürfe des Interpellanten als unberechtigt
zurück

Abg Dr Eberty trat für die Wünsche des Centrums
dessen heftigster Gegner er sonst sei als Schirmer des
höchsten Guts der menschlichen Freiheit ein Politische
und Preßvergehen seien ganz anderer Natur als andere
Verbrechen Ihm wiederholte der Justizminister seine obige
Erklärung daß der Vollzug der Strafe unter Berücksich
tigung der Individualität des Thäters nicht der That ge
schehen müsse

Es folgte noch eine Reihe von persönlichen Bemer
kungen bis das Haus diesen Gegenstand gegen 1 Uhr ver
ließ Mitglieder des Staatsministeriums bis auf den
Herrn Ministerpräsidenten am Ministertische erschienen zo
gen sich nach Schluß dieser Debatte voraussichtlich zu
einer Sitzung in ihrem Berathungszimmer zurück
Nachdem das Haus die ausführlichen mündlichen Berichte
über verschiedene Petitionen durch die Referenten der Kom
mission für Agrarverhältnisse die Abgeordneten Dr Seelig
und Neumann entgegengenommen wurden dieselben zur
weiteren Klarstellung der Rechtsfrage auf Antrag des Ab
geordneten Windthorst Bielefeld zur schriftlichen Be
richterstattung zurückgewiesen

Hierauf wird die Sitzung auf morgen 11 Uhr ver
tagt T O Zweite Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend die Einrichtung eines VerwaltnngSgerichtshofes

Berlin den 28 April
Aus Wiesbaden 26 April wird dem

Rh Cour berichtet Der Kaiser besichtigte mit der Frau
Großherzogin von Baden heute Nachmittag lange die Kaiser
glocke in Biebrich machte bei seiner Rückkehr hierher noch
eine kurze Promenade auf dem warmen Damm und wird
heute Abend der Theatervorstellung beiwohnen Zur kaiser
lichen Tafel sind morgen an fünfzig Einladungen erfolgt
unter anderen auch an Herrn Oberbürgermeister Lanz

Der Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck
befindet sich in demselben Stadium wie gestern Ob der
Fürst noch nach Lauenburg reisen wird soll immer noch
fraglich sein

Die Justizkommission deS Reichstags hat bei Be
rathung der Civitprozcßordnuug die Errichtung von Handels
gerichten mit allen gegen eine Stimme abgelehnt

Ueber das Klostergesetz taucht heute wieder eine
neue Angabe auf das Gesetz gilt aufgegeben

Demungeachtet waren diese nahe daran zu scheitern
denn eines Tages als ich den noch immer kranken Johann
besuchte gerieth ich in nicht geringe Verlegenheit als ich
ganz unerwartet Frau Hochheim bei ihm eintreten sah
Schnell mich fassend gab ich ihm verstohlen einen bedeu
tungsvollen Wink den er glücklicherweisk verstand und sagte
dann zu seiner Gebieterin

Frau Hochheim Sie find gewiß überrascht mich bei
Ihrem Diener zu finden ich besuche ihn jedoch im Auftrag
meines Freundes Dr Stohlmann dem seine langwierige
Krankheit bedenklich schien Uebrigens begreife ich nicht
weshalb Sie mich nicht selbst mit seiner Behandlung be
traut

Ich mochte Sie meines Domestiquen wegen nicht
belästigen Herr Doctor, erwiderte sie freundlich allein
mit einem forschenden Blick dem ich indeß fest begegnete
denn Ihre Zeit ist schon so sehr in Anspruch ge

nommen
Sie ist einmal der leidenden Menschheit gewidmet

Frau Hochheim, antwortete ich ihr ernst und in dieser
kenne ich keinen Unterschied des Ranges

Sie blieb nach dieser etwas strengen Zurechtweisung
nur noch wenige Minuten und als sie gegangen trat bald
zu meiner Freude Dr Stohlmann ein Ich führte ihn aus
Fenster um Johann glauben zu machen wir hielten eine
Consultation und theilte ihm mit daß ich einen Entschluß
wagen wolle da unfehlbar Frau Hochheim meine Besuche
zu hindern suchen werde und bat ihn mich hierin zu unter
stützen Er billigte meine Absicht wir verständigten uns
bald und während ich an meinem Platze blieb trat er ans
Bett und sagte zu dem uns aufmerksam betrachtenden Jo
hann wobei er seinen Puls fühlte

Es geht heute schlimmer mit Euch mein Lieber Habt
Ihr irgend was genossen oder auch Aufregung gehabt was
Alles den fieberhaften Zustand in dem ich Euch finde her
vorgebracht hätte

Zufolge der von dem Kommandanten Sr Maj
Schiff AuWsta Korvettenkapitän Freiherrn v d Goltz
aus San Sebastian unter dem heutigen Tage eingegangenen
Meldung ist der Salutaustausch mit der Festung Guetaria
dem Programm gemäß erfolgt

Der gelegentlich der Polemik über Belgien hier
und da hingeworfene Gedanke die Franzosen könnten uns
am Vorabeuve eines künftigen Krkges Elsaß Lothringen

anbieten das heißt ihren Ansprüchen darauf entsagen
wenn Deutschland ihnen Belgien überlasse ist nicht neu
Der Herzog v Broglie hatte damit als er nach dem
Kriege Gesandter in London war in londoner Salons de
butirt An jenen stillen Wünschen der französischen Par
teien ist ein ernstlicher Zweifel denn auch nicht zulässig
Daraus folgt allerdings nicht daß Deutschland unter irgend
welchen Umständen denselben willfahren möchte sondern
eher das Gegentheil ES wäre offenbar nicht die geringste
Garantie vorhanden daß die Franzosen wenn sie Belgien
erlangt hätten nicht nach einigen Jahren doch wieder Elsaß
Lothringen zurückfordern würden alidann aber wenn nich
mit größeren Aussichten des Erfolges doch mit schweren
Opfern der Abwehr unsererseits Dank der vortheilhasten
belgischen Position in französischen Händen Diese kann
ihnen denn auch von einer deutschen Regierung jetzt so
wenig eingeräumt werden wie früher ein Brückenkopf am
Rhein

Unter der Überschrift Das Geständniß eines
Bischofs theilt die Post nachstehende ihr unter dem 25 d
zugegangene höchst interessante Zuschrift mit Bischof Th ofan
ZfivkovicS aus Karlitadt der erst im vorigen Jahre zu
seinem jetzigen Amte ernannt wurde hat in den letzten
Tagen einen überaus merkwürdigen Hirtenbrief an seine
Diözesangeistlichkeit erlassen Merkwürdig ist dieser Hirten
brief weil er mit beispielloser Offenheit ein zermalmendes
Urtheil über den gesammten Klerus jener Diözese fällt
weil er einen entsetzlichen Abgrund von Korruption von
Verkommenheit und Niedertracht aufdeckt und weil er
gerade im jetzigen Zeitpunkte von Seite des Bischofs einen
Mannesmuth und eine Wahrheitsliebe bekundet wie solche
dem hohen Klerus der ganzen Welt als leuchtendes Beispiel
hingestellt zu werden verdient Doch hören wir d e ver
nichtenden Worte des Bischofs selbst ZfivkovicS hat gleich
nach seinem Amtsantritte eine Bereisung seiner ganzen
Diözese vorgenommen um sich von dem Zustande derselben
persönlich zu überzeugen und legt nun in einem Ruud
jchreiben aus welcher wir vorzugsweise folgende Sätze
hervorheben den Befund seiner Jnspectionsreise nieder
Nachdem er konstatirt daß er wohl manche Beispiele von
priesterlichen Tugenden gefunden habe sagt er mit der
Bemerkung daß dies im Allgemeinen Zutreffende be
zeichne Geistliche sind es die sich und ihren Stand durch
unsittliche ausschweifende Lebensweise schänden sie ver
achten offen das geistliche Kleid und verspotten die kirch
lichen Institutionen geistliche Habsucht saugt das ohnehin
arme Volk aus sie verkaufen das Allerheiligste spenden
die Sakramente nur gegen Bezahlung um dem Laster der
Trunksucht besser sröhuen zu können Sie trauen betrunkene
Brautleute im Dunkel der Nacht vor betrunkenen Zeugen
wenn sie nur bezahlt werden Und das ist gang und gäbe
Sie treiben überhaupt mit ihren Amtsbefugnissen einen
förmlichen schmutzigen Hmdel so daß es oft genug zu den
ärgerlichsten öffentlichen Skandalen zwischen den Geistlichen
und ihren Pfaarkindern kommt Außerdem mißbrauchen
die Geistlichen ihr Amt um Privatrache zu üben Sie
schließen ihre persönliche Gegner eigenmächtig von den Sakra
menten aus und mit dem niederen Klerus steckt der höhere
der Erzpriester c unter einer Decke Der muthige denn
dazu gehört heute ein hoher Muth Biscdos konstatirt
daß die ausschweifenden lasterhaften und pflichtvergessenen
Priester in ihren Konduitelisten welche von den Erz

Daß ich nicht wüßte Herr Doctor, entgegnete Jener
die Farbe wechselnd

Es ist eine Veränderung mit Euch vorgegangen,
fuhr er ernst fort Lieber Freund, wandte er sich dann
an mich ich finde den Patienten ungleich kranker als vor
einigen Tagen

Ja Johann, sagte ich jetzt näher tretend ich
fürchte alle Symptome

Ach helfen Sie mir helfen Sie mir doch Herr
Doctor rief er händeringend Sie können es gewiß
wenn Sie nur wollen

Wir werden thun was wir können, erwiderte vr
Stohlmann doch müßt Ihr das Enrige dazu beitragen
Eure Nerven find in großer Aufregung habt Ihr Etwas
auf Eurem Herzen und Gewissen das Euch quält worüber
Ihr nachdenkt Sprecht Euch offen gegen uns aus unserer
Verschwiegenheit dürft Ihr gewiß sein denn nur so kann
Euer Gemüth zur Ruhe kommen und Ihr darnach auf
sichere Genesung hoffen

Der Kranke blickte uns angstvoll an und die Wirkung
der Worte meines Freundes bemerkend setzte ich nach kur
zer Pause hinzu

Johann Euer Gesicht verräth mir daß Dr Stohl
mann recht hat ich selbst aber glaube schon lange daß
Eure ganze Krankheit aus geängstigtem Gemüth und Ge
wissen entstanden ist Seit ich inreß Frau Linden die Ihr
auch unter dem Namen Fräulein Malwina Hochheim ge
kannt kennen gelernt gesprochen und in ihrem Unglück bei
gestauden bin ich ganz fest davon überzeugt

Der geängstigte Johann wälzte sich unruhig auf seinem
Lager hin und her was ich nicht beachtete sondern ernst
und bestimmt fortfuhr Ich weiß durch sie daß Ihr
wenn auch nicht freiwillig doch dazu beigetragen daß sie
aus dem Vaterhause verstoßen ward und dadurch seid Ihr
auch Mitveranlassung geworden daß sie mit ihrem zarten
Kinde lange im Elend gelebt Forts folgt



Priestern ausgestellt werden die be ien Zeugn sse haben und
als ordeniliche diensteifrige pünktliche und friedfertige
Priester geschildert sind Nachdem der wackere Mann mit
tiefem Schmerz die entsetzliche Sittenverderbniß die durch
solche entartete Geistliche über das noch auf niedriger Kultur
stufe stehende serbische Volk in Ungarn und Kroatien komme
g schilvert gebt er zu ernstesten reformatorischen Ermah
nungen über und schließt mit folgenden Zusagen für seine
zukünftige amtliche Thätigkeit und Hallung Die braven
pflichttreuen Priester zu unterstützen wird mir kein Opfer
zu groß sei ich werde aber auch mit allen Mitteln und
mit allen Waffen meiner vor Gott und Kaiser vor Kirche
und Volk verantwortlichen Stellung den obgezeichneten Be
strebungen und Thaten der pflichtvergessenen Geistlichkeit
die uns ins Verderben führt entgegentreten Das Heil
der Kirche und dieses Volkes ist wein Ziel und das Gesetz
meine Bahn Dem Gesetze gemäß werde ich unerschütterlich
meine Pflichten und meine Rechte ausüben aber auch
keinerlei Rücksichten keinerlei persönliche Verhältnisse beachten

bei Geistlichen die ihrer Pflicht uneingedenk sind oder
dieselbe verl tzm

Wie die Nat Ztg, erfährt ist der Abgeordnete
Dr Lasker gestern zum ersten Male mit gutem Erfolg
ausgefahren Derselbe hat bereits die Besuche von Kollegen
ans dem Abgeordnetenhaus empfangen so in der vorigen
Woche den des Abg Virchow und gestern den des Abg
Miquel Man kann darnach Wohl die Rekonvaleszenz des
Abg Lasker als im erfreulichsten Fortschritt begriffen be
zeichnen

Z Auffallender Weise hat bisher nichts darüber ver
lautet welche Frist dem Fürstbischof von Breslau vom
Oberpräsidenten von Schlesien für die Niederlegung seines
geistlichen Amtes gesetzt worden ist eine gesetzliche Frist
besteht bekanntlich nicht Auch das betreffende Auffor
derungsschreiben des Grafen Arnim ist bisher nicht in die
Öffentlichkeit gedrungen Nach früheren Angaben der
fchlesischen Blätter datirte das letztere vom 29 März d I
Jetzt wird der Bresl Ztg aus Berlin geschrieben bei
dem in den nächsten Tagen erfolgenden Zusammentritte des
kirchlichen Gerichtshofes handele es sich in erster Linie um
die Anklage gegen den Fürstbischof Dieser mußte also
wenn die Nachricht des fchlesischen Blattes sich bestätigt
wie freilich nicht anders zu erwarten war in der Zwischen
zeit abgelehnt haben der Aufforderung nachzukommen

Die aus Gnefen ausgewiesenen 48 Ursulinerinnen
siedeln nach Oesterreich über

Original Depesche des Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaction eingetroffen

Rom d 28 April Wie die Opinione er
fährt sei bei den Unterredungen des Königs von
Italien mit dem Deutschen Kronprinzen die politische
Lage besprochen worden Ihren Informationen
nach sei ein vollständiges Einvernehmen sowie ge
genseitiges Vertrauen zu Tage getreten Die öffent
liche Meinung Italiens sei für die Deutsche Freund
schaft ebenso empfänglich wie auch beglückt durch
den Besuch des Deutschen Kronprinzen

Provinz
Magdeburg 28 April Gestern Abend 11 Uhr

brach aus dem Grundstücke des Kaufmanns Albert Robert
in den 4 Treppen hoch belegenen Räumlichkeiten Feuer
aus Dasselbe griff mit solcher Schnelligkeit um sich daß
die in der Bodenkammer schlafenden Commis und Lehr
linge nur mit Mühe ihr Leben retten konnten dagegen
find die Dienstmädchen Sophie Gaedecke und Selma Fessel
welche in unmittelbarer Nähe des Entstehnngsortes schliefen
erstickt und verbrannt Die Feuerwehr war sofort zur
Stelle und es brannte nur der Dachstuhl nieder

Der Oberpräfident der Provinz Sachsen Frhr
v Patow hat am 21 eine fünfwöchentliche Urlaubsreise
nach Italien angetreten

SonderSh ausen 26 April Am 25 April starb
hie r der Hofbuchhändler und Landkammerrath F N Enpel
Der Verstorbene war der Inhaber einer der bedeutendsten
Buchhandlungen und Buchdruckereien Thüringen

Der Bau unserer Bahn betreffend hören wir
daß in der nächsten Zeit die Arbeiten am hiesigen Bahn
Hoss Terrain beim Stubenberge wieder aufgenommen
werden

Heldrungen Am Bußtage den 21 d M Nach
mittags 1 Uhr entstand im hiesigen Schloßholze ein be
deutender Waldbrand und in ganz kurzer Zeit standen ca
5V Morgen in Flammen Der Rauch war ein so gewal
tiger daß aus allen umliegenden Ortschaften Spritzen
herbeikamen

Die wiederum bedeutend gestiegene Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auflage des Tageblatts macht es nöthig den Druck früher
zu beginnen als bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere Tags zuvor in unsere Hände gelangen zu
lassen wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Ausnahme finden sollen Die Expedition und Redaction des Halleschen Tageblatts

Bekanntmachung
Die Schul uud Armenkasse befindet sich jetzt im Waagebäude Eingang im

Thorweg links

Halle den 23 April 1875 Der Magistrat
Capitalien aus gute Hypothek uud Wech

sel auszulethen durch
C Iahn gr Ulrichsstraße 58

Beim General v Bnddenbrock Nanm
burg a/S stehen 2 hochelegante Sjiih
rige zweizölltge ostpr Stnten edelster
Zucht vollst eingefahren zum Verkauf
Besichtigung Bormittags bis 1 Uhr

Ein Pferd Schimmel 9 Jahr alt ver

kauft Diemitz 41
Eine Partie Packlisten

billig zu verkaufen bei
Emil Gras vorm H Rüffer

gr Steinstraße 67

Saamen und Speiselartosfeln sind zu

haben Jägerplatz 4

Ein Schneidertisch und ein Paar Bügel
eisen zu verkaufen Liliengasse 4

Eine junge neumilchende Ziege zu ver

kaufen Weingärten 15
Ein Stubenhündcheu von 2 die Wahl

verkaust Kanzleigasse 1
Eine gut schlagende Amsel zu verkaufen

an der Halle 3

Magdeburgerstratze 25
ist ein Brahmapntrahahn uebst Huhu zu
verkaufen

Mörtelfchutt
zum Wegebesfern kann unentgeltlich abgefah
ren werden vom Thnrmabbrnch in der
Poststratze

Schutt kann abgeladen werden ä Fuhre

1 G Mühlweg 29
Ein Bücherbrett wird zu kaufen gesucht

gesucht bei Bageritz kl Sandberg 3 I
Einen Kiuderwageu kauft Bärgasse 7 I

Bekanntmachung
den Remoute Ankauf pro 187S betreffend

Zum Ankauf von Remonteu im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise
vier und fünf Jahren find im Königlichen Regierungsbezirk Merseburg für dieses Jahr nach
stehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 25 Mai in Merseburg
26 Naumburg28 Kayua21 August Witteuberg
24 Pretzsch25 Dübeu26 Eileuburg
27 TorgauDie von der Militair Commisfion erkauften Pferde werde zur Stelle abgenommen

und sofort baar bezahlt
Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig

machen find vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzu
nehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschloffen

Die Verkäufer find ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne be
sondere Vergütigung mitzugeben

Kriegs Ministerium
Abtheilung für das Remonte Wesen

gez v Schön v Klüber

Hallescher Verein für Volkswohl

Aufrufan alle Handwerksmeister und Gewerbetreibende
Nachdem der obenbezeichnete Verein wie der veröffentlichte Lectionsplan zeigt es sich

hat angelegen sein lassen Fortbildungsschulen ins Leben zu rufen welche nicht nur auf
Wiederholung und Befestigung des Unterrichtsstoffes der Elementarschulen sich beschränken
sondern den Kreis dieserStoffe erweitern und auch technische Disciplinen heranziehen hoffen
wir alle berechtigten Anforderungen an eine rationelle Organisation der Schulen nachge
kommen zu sein

Ist es einerseits in erster Linie Sache des Staates und derjenigen welche die ideellen
Interessen unseres Volkes zu vertreten und zu fördern berufen sind an dem Ausbau und
der Förderung des Unterrichts nach seiner allgemeinen Seite hin regen und thätigen An
theil zu nehmen so ist es auf der anderen Seite da wo es sich um die technische Fort
bildung zum Zweck der Förderung im beruflichen Leben handelt Sache der Gewerbetreiben
den und der Werkmeister in ihrem Bereiche dahin zu wirken daß unseren Bemühungen
derjenigeErfolg gesichert werde der Allen die für das Gemeinwohl und die tüchtige Aus
bildung ihrer Berufsgenofsen Herz und Sinn haben Gegenstand lebhaften Interesses
sein muß

Ist nach der ersteren Richtung hin durch Theilnahme und Arbeit vieler unserer Mit
bürger Alles geschehen was geschehen konnte und ist nun eine befriedigende Verständigung
über Zweck und allgemeine Bedeutung der Fortbildungsschulen namentlich auch durch die
Anerkennung erfolgt daß neben allgemeiner Fortbildung die technische Ausbildung für das
berufliche Leben ein wesentlicher Factor der künftigen staatsbürgerlichen Tüchtigkeit unserer
Schüler sei so hoffen wir daß nunmehr auch diejenigen an welche dieser Aufruf gerichtet
ist denen der handgreifliche Nutzen unserer Schulen allein und direct zu Gute kommt uns
dadurch unterstützen werden daß sie Arbeiter Gesellen und Lehrlinge aus die Schulen auf
merksam machen sie über Zweck und Nutzen derselben aufklären und thunlichst die Arbeiter
die Lehrlinge namentlich zum Besuche der Schulen anhalten

So lange die Sache der Fortbildungsschule nicht durch gesetzlichen Zwang geregelt ist
hängt ihr Forlkommen hauptsächlich von dem thätigen Mitwirken der zunächst durch nahe
liegende Interessen betheiligten Werkmeister und Gewerbetreibenden ab welche womöglich
durch gemeinsames Handeln dafür sorgen müssen daß die so wichtige und gute Sache uicht
von Zufälligkeiten und der Opferwilligkeit Einzelner abhänge sondern dauernd sür die Zu
kunft gesichert werde

Wir hoffen daß wenn uns diese Unterstützung zu Theil wird das Resultat unserer
Bemühungen am Schluß des kommenden Semesters die schon recht erfreulichen Ergebnisse
des ersten Halbjahres bei Weitem überflügeln werde

Und so bitten wir nochmals mitzuhelfen an dem Werke und unsere ernsten Bestre
bunge thatkräftig zu unterstützen

Halle den 25 März 1875 Der Abtheilungs Ausschuß
Rehbein

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Snbhastation

sollen die dem Kaufmann Carl Brodkorb
zu Passendorf jetzt zu dessen Konkurs
Masse gehörigen dreißig Kuxe der Braunkoh
lenzeche Friedrich Wilhelm II bei Eisdorf

Mansfelder Seekreis 11,5 Kilometer
von Halle entfernt laut Beleihungs Urkunde
ä ä Halle a/S den 23 Januar und mini
sterieller Bestätigung ä ä Berlin den 1 Fe
bruar 1844 auf dem dortigen Braunkohlen
lager beliehen mit 1 Fundgrube 123 Maa
ßen und einer Ueberfchaar von reichlich 6
Maaßen eingetragen im Grundbuche der
Bergwerke des Grundbuch Amts zu Halle a/S

Band I xass 337
am 2 Juni d Js Bormitttags

9 Uhrim Fritsch scheu Gasthofe zu Eisdorf durch
den unterzeichneten Subhastationsrichter ver
steigert und
am 9 Juni d Js Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes kann in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintra
gung in das Grundbuch bedürfende aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen ha
ben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präclnsion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Der Betrag der vom Bieter zu leistenden
Canticn ist auf 400 Mark festgesetzt

Halle a/S den 3 April 1875
Köuigl Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Snbhastation

solle nachstehende der verehelichten Restaura
teur Eisenschmidt Henriette geb Wächter
früher Wittwe Henze zu Diemitz jetzt in
Eilen bürg wohnhaft gehörigen im Grund
buche von Diemitz Saalkreis Band IH
Blatt 74 Grundsteuerbuch Nr 53 der Ge
bäudesteuer Rolle eingetragenen Grundstücke
Nr 1 Eine HanSbesitznng an

g Wohnhaus mit 6 Ar Hofraum Nu
tzungswerth 150 Mark

d Kegelhaus mit Kegelbahn Nutzungs
werth 36 Mark

o Scheune
ä Gesellschafts Saal Nntznngswerth

90 Mark
am 9 Juni d Js Vormittags 9 Uhr
im Gasthofe zum Deutschen Kaiser in
Diemitz durch den unterzeichneten Subhasta
tionsrichter versteigert und

am 16 Juui d Js Bormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des vollstän
digen GrundbuchblatteS können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä
testens im Versteigernngs Termine anzumelden

Halle a/S den 10 April 1875
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze
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WM MAAI SGIÄSWÄG
So wie das Haar des Menschen schönste äußere Zierde ebenso verunstaltet ein kahler haarloser Schädel selbst den schönsten
Mannigfach sind die Gründe welche das Ausfallen der Haare veranlassen Anfänglich wird das noch spärlich vorhandene

Haar künstlich geordnet später die haarlosen Stellen mit einer Haarlonr bedeckt dadurch die Kopfhaut in eine unnatürliche Transpiration
versetzt und der so künstlich erzeugte Schweiß comprimirt wodurch Kopfübel entstehen welche gewöhnlich anderen Ursachen zugeschrieben
werden So wie durch praktische wie längere theoretische Studien gelingt es mir größtenth ils wenn sich derartige Leidende rechtzeitig
an mich wenden das och spärlich vorhandene Haar wieder zu kräftigen und die im Schlafe ruhenden Organe Hornsubstanz Haarzwiebel
durch Meise Unterstützung der schaffenden Natur wieder dienstbar zu mache Warne aber einen jeden Haarleidenden im Voraus sich nicht
der Illusion hinzugeben daß ich in der Lage wäre bereits im weiteren Stadium der Krankheit befindliche Älösen des Hauptes wieder
mit Haaren bewachsen zu lassen da dies ebenso unmöglich ist als bürde der Landmann Korn auf einen Felsen säen um dann auf eine
Ernte zu hoffen Denn wo der Haarboden Haarpupille bereits gänzlich erstorben dort giebt es wie vorher angedeutet absolut
keine Hilfe Jedoch ist es mir möglich was ich nochmals wiederhole das Weiterumfichgreifen des Uebels selbst in den veraltetsten
Fällen Ewhalt zu thnn Auch bin ich um den vergeblichen Anfragen zu begegnen nicht im Stande bei schon vorgeschrittenem Alter
durch die Natur bedingter Erbleichung der Kopf resp Barthaare dauernd die frühere Farbe wieder herzustellen Wohl aber ist dies unter
allen Umständen bei frühzeitiger durch Verschleierung des Pigmentstoffes erfolgter Ergrauung der Kopf resp Barthaare möglich Habe
hiermit freilich meiner Methode den NimpuS der Wunderthätigkeit genommen kann aber allen Denjenigen gestützt auf eine langjährige
Erfahrung welche meinen Anordnungen nachkommen die sehr einfacher Natur sind die feste Versicherung geben daß die Mühe und der
Kostenaufwand sich mit einem entsprechenden Erfolg bezahlt machen Den vielfachen Anforderungen meiner vielen geehrten Clienten
entsprechend erlaube mir ergebeast anzuzeigen daß ich nur

WM Sonnabend bis Sonntag Mittag den 1 und 2 Mai in Halle
anwesend sein werde um auch anderm Haarleidenden unentgeltliche Consultat ion n in meiner Wohnung

zu ertheilen und zwar von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr für Damen wie Herren
Haarleidende die persönlich nicht erscheinen können belieben Briefe mit näherer Angabe des Leidens sowie mit Einlage einiger

kranker Haare zur microscopischen Untersuchung sranco unter untenstehender Adresse gefälligst zuzusenden und bemerke daß die Untersuchung
der Haare sowie Beantwortung durchaus mit Unkosten nicht verknüpft ist Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden meine Broschüre

das menschliche Haar, welche gegen Einsendung von 40 Psg in Briefmarken durch mich zu beziehen ist

Specialist für Haar und Kopfhaut Leidende
Hamburg früher Schäferkamps Allee 16 jetzt Wandsbecker Chanssee Md

ältv ukit lUarml
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Königsplatz 6

Staate
sowie geschnittene Kanthölzer
sranco Ban offerirt billigst

H Werther
Zimmermeister Mötzlicher Weg 1

wird durch meine Katarrhbrödchen schnell
geheilt Diese sind in Beuteln 3 stets
vorräthig in der Couditorei von F David
in Halls a/S

Berlin vr H AlüIIer pr Arzt c

kiittiewW MM System
höchst oliÄ undempfiehlt geneigter Reachtung das LauMaMr

Älrat vorm
gr Steiuftraße 67

W Wiederverkäufern Original I adrilixreiZS

gr Alrichsstraße 55
smxüöklt

Aaräiueu Mßu teures

Wauplätze zu verkaufen
am Geistthor

in beliebiger Größe unter günstigen Zahlungs
bedingungen in schöner Lage neu angelegter
Straße mit Gas und Wasserleitung von

S Lö wendahl am Geistthor 5x

IllilMtztM verkaufen
unter günstigen Zahlungsbedingungen in be
liebiger Größe auf der sehr gut gelegenen
mit neuen Straßen angelegten GotteSacker
breite in der Nähe des Bahnhofs und Leip
zigerstraße in der Augusts und Dorotheen
straße sowie in der Marienstraße von dem
früher Lehmann schen Garten neben dem Bür
gergarten von

S Löwendahl Geistthor 5x
JedeS Quantum rotheu Gartens und

Pflasterktes ist abzulassen in der Sonne
mann tcheu Kiesgrube bei Ammendoif Auch
wird auf Verlangen die Anführe mit über
nommen

Pelzsachen
übernimmt zum Conservireu

Jnl Lösche Leipzigerstraße 98

Alle Sorten Wein uud Bierkorke Kork und Holz
spunde Medizinkorke e billigst in der Fabrik

Halle a S n S
Band und Blumen verkauft sehr billig

Barsüß erstr 1t Ei rg Schulg i L
Echte fette Kieler Sprotten verkauft

zn dem billigen Preise von 6 Sgr pro
frische Sendnng

Catania Apfelsinen zuckersüß pro Pfd

5 Sgr ultxff Feigen Kaffee in der von mir schon
seit Jahren geführten Sorte

Aromatiqne s Magenliq von Lappe
in Dietendorf

Hülsensrüchte in bestkochender Waare
Türkische Pflaumen süß und fleischig

empfiehlt H gr KlanSftr 39
Radeweller Brod Niederlage

empfiehlt ein sehr schönes wohlschmeckendes

Roggenbrod Graseweg 17
Amtion

Montag den 3 Mai e uud folgende
Tage von Nachmittag 1 Uhr ab versteigere
ich am Steg 8 aus dem Nachlasse der
Wittwe Natho geb Berndt verschiedene Mö
bel Federbetten Wäsche Kleidungsstücke
Hausgeräth u s w sowie ein altes Klavier

I tiit Auct Commissar

Feuerspritzen Auetion
Die Feuerspritze der Gemeinde Braschwitz

und Plösznilz soll Freitag den 7 Mai d
Js Borm 10 Uhr im hiesigen Gasthaus
meistbietend verkauft werden Die Feuer
spritze befindet sich noch in ganz gutem brauch

baren Zustande Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht

Braschwitz
Der Schulze Brückner

Eine fast ganz neue Maschine Wehler
Wilson ist sehr preiswerth zu verkaufen

Mühlgasse 6 2 Tr
Ein guter Kochofen mit Thonaufsatz billig

zu verkaufen am Geistchor 9
Hanspiihne verkauft Karlsstr 4 p
Banspiihne verkanft täglich von S Uhr

ab Beesener StraßeEine Partie gutes Rohr für Maurer ist
zu verkaufen Mauergasse 12 1 Tr

Der Arbeitsnachweis vis a vis dem Kronprinzen besorgt für 50 Markpfge
ganz nach Vorschrift alle männlichen und weiblichen Dienstboten und Arbeiter

Kaiser Wilhelms Halle
HoimadeM Ävn 1 Nai 1875 xräois 8 Ildr

äs KöWllKVörßius WuMrkrgis aus IMMZ
ulltsr ZekälliAsr MtvirkunA äer vamsn

I rl AI VtevvK unä l rl Vtriiervirsotion V ZK

1 Neuer I rülillnA von etsolikö
2 I leöer am kiuuokortv AvsunAen von

rl Vsrnsr

Pelzwaaren
übernimmt z Conseroirm Carl Jacob Markt

Franz Handschuhsärberei
in 13 prachtvollen Farben

WZ Haueke a d Moritzkirche 5
Lohrisuhren werden angen kl Schloßgassü 9

Regens und Sonnenschirme werden sau
ber und billig reparirt bei Osborg Drechsler
u Schirmmacher gr Schlamm 9

Todes Anzeige
Heute nahm uns Gott unsere unvergeßliche

HedWig im Alter von 6 Jahren 1 Monat
an der häutigen Bräune Dieses teilneh
menden Verwandten und Bekannten zur Nach

richt C T Müller und Fran

a lieu Sonneuseliein von R
8olining ull

d ZlulUeÜ von L sissiAki
Volkslieder von Linst Lokmiät

a Luraälll
d vnn iok ein VöAleiil ivÄr

4 Nein Nolo artstt von
5 Du Ävutsellv von I, Lkisms
6 I eveuslust 8oxrs nsolo init Okords

KlsitunA von I Lillsr O s iLoxriin
solo AssnnAsn von rl Visvs

7 Die Quölle kommt von drLtrv

8 Ave Akmisvdte 8oloM rtette von
V L Xssslsr

M enll siel 2 ve Nerven sokeläen
d UextuusäemM t elu VöASlelu

9 Zieln V8rkvd,vu von 0 Nükiäorkor
1V Xur im Ler eu Kolo nartstt von

itt
11 ultlmeistor von V L Zsesslsr
12 oIkÄ 8tälttleiteil von nn
13 I iecler um iunokorte xssnn on von

rl von V ssslsrs ürste I iede
K 8xivlmunii8 I ivd

14 Turnier LunMett von v N v sdor
Liliets Stüok 5 8 1 sinä variier döi Herrn L I x LitlstnA LÜAÄrrsn

IiÄnälllNA kokmoorstrasss 47 2N Iiadsn n clvr Xasss 7 L r

früher I autker
FreltaZ leMe 8enäunK

tt liitziiiiAer uuä II 5598 d
i Thüringen

1 Meile von Weimar ausgezeichnet durch seine gesunde geschützte Lage und milde Luft
beschaffenheit klimatischer Kurort besonders sür Brustkranke eröffnet Mitte Mai
seine Badeanstalten bestehend in Stahl Schwefel Kiefernadel Bädern
sowie auch in einem besondern Badehause trockne warme Sandbäder verabreicht

werden Milch und Molkenkur R 32115Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt Sanitätsrath Dr IZKvrt

Großherzogl S Bade Jnspeetiou
Nur Ztvk rÄvr li K

von LskÄnntraaolinnxsn ioäsr rt u all AvItuuAvQ u OriAtuslxrelsvo lurv
nreoluiuilA von ortts ockvr onstlxen 8xese vmxLvdlt siok

Verloren eine silberne Cylinderuhr m
goldener Kette auf dem Wege von Trotha
über Braunkohlengrube Carl Ernst, Berg
schenke Tornan auf der Straße zurück bis
zum Exerzierplatze Abzugeben gegen Beloh

nung Geiststraße 20
Stadt Theater

Freitag den 30 April 1875
Noch einmaliges Gastspiel des Fiäuleiu

Als vorletzte Vorstellung Ak

UI ÄRI S
Große romantische Oper in 4 Acten von

Loitzmg

Undine Fräulein Grotjan
Kaiser Wilhelms Halle

Freitag deu 30 April
grosses döliä Ooneert

vom ZMMirector s l Nvuzel
Ansang 8 Uhr Entrss Ä Pers 3l1 R Pf
Offeubachiana Potpourri von Conrad i

Frische Sendung l

Kühler Brunnen
Freitag Tauzlräuzchen

Der Vorstand

Mlllltler Llkdtltllftl
Die Billette zum Concert des Leipziger

Säugerkreis 1 nächsten Sonnabend 8 Uhr
hier bei Ase v zu ermäßigten Preisen für
unsere Mitglieder sind zu haben bei dem
Vorsitzenden A Bleeser Schmeerstraße 25

VM I itlkrtsktl
Mitglieder welche das Concert des Leip

ziger Siiugerlreis nächsten Soanab nd hier
vei Xe besuchen wollen erhalten Bil
lette zu ermäßigten Preisen bei

F Uhlig Schmeerstraße 25

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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